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Stadt im Haus
2005 zündete der Kanton den Funken für die Umnutzung
der ehemaligen Molkerei in Zürich West: Er ortete die
stillgelegte Fabrik als neue Heimat für die künftige Zürcher
Hochschule der Künste (ZHdK) und einen Teil der Zürcher
Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW).
Dann ging es Schlag auf Schlag: 2006 entschied das
Architekturbüro EM2N den Studienauftrag für sich. Die
kecke Behauptung der beiden Architekten Daniel Niggli und
Mathias Müller, das Toni-Areal sei kein Haus, sondern
eine eigene kleine Stadt, erwies sich als tragfähige und
flexible Entwurfsidee. Acht Jahre später hat der Kanton da

39 Standorte zentralisiert: Aus dem Toni-Areal ist tatsächlich

eine Stadt im Haus geworden, in der Lehre, Forschung,
Kultur, Gastronomie und Wohnen zusammenfinden und
sich täglich die Wege von 5000 Menschen kreuzen.

Dieses Themenheft dokumentiert die Architektur des

Gebäudes, geht seiner Wirkung auf das Quartier und der
Zusammenarbeit der verschiedenen Disziplinen im Toni-
Areal nach. Das Konzept des Hefts haben Janine Schiller

und Katharina Nill von der ZHdK mitentwickelt. Wie
EM2N die rund 1400 Räume angeordnet haben, welche
Orte dabei entstanden sind, wie man sich im Gebäude
orientiert und was für einen erhabenen Blick man vom
Dachgarten geniesst, zeigt Architekturkritiker Andres Herzog
auf. Weshalb die Rampe nicht abgerissen wurde und was
hinter den metallenen Vorhängen steckt, erklären die
Architekten im Interview gleich selbst. Architekturredaktor
Werner Huber zeichnet die turbulente Geschichte des

Gebäudekomplexes nach. Die Journalistin Julia Konstantini-
dis recherchierte, wie sich die Schulen anlässlich des

Umzugs neu organisiert haben. Über den Bildungstanker als
Baustein der Stadtentwicklung und Motor der Kreativwirtschaft

diskutieren Bildungsdirektorin Regine Aeppli und
Stadtpräsidentin Corine Mauch mit den Rektoren Thomas
D. Meier und Jean-Marc Piveteau. Die neuen Kulturangebote

des Toni-Areals an die Stadt stellt Katinka Corts vor.

Reporter Thomas Müller hat für das Heft 17 <Tonianer>

interviewt und eine spannungsvolle Momentaufnahme der
menschlichen und fachlichen Vielfalt komponiert.

Eine wichtige Rolle spielt die Fotografie: Die Bilder
stammen von Markus Frietsch, der 2006 sein Fotografiediplom

von der damals als hgkz bezeichneten Zürcher
Hochschule der Künste erhielt. Auch Ingo Giezendanner
(GRRRR), der für dieses Heft einen zeichnerischen Blick
auf die Rampe geworfen hat, genoss seine Ausbildung am
ZHdK-Vorläufer: Der Künstler schloss 1996 die Grafikklasse

der Schule für Gestaltung Zürich ab. Roderick Honig
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